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Dähling & Standop  

Online-Supplement 2 

Arbeitsblatt B 

 

Folgende Situation: 

Drei Lehramtsstudierende – Aylin, Bernhard und Nadia – lesen in einem Seminar 

einen kurzen Ausschnitt aus einem Unterrichtsprotokoll. Die drei haben die Auf-

gabe, die protokollierte Situation mit Bezug auf den Aspekt „Feedback im Unter-

richt“ zu diskutieren. 

 

Dies ist die protokollierte Situation: 

Rückgabe der Klassenarbeit in der 7b. Der Lehrer gibt Stephan seine Arbeit zu-

rück. 

Lehrer: Das war ja mal wieder nichts. Du solltest dringend besser werden. 

Stephan: Das wäre viel leichter, wenn Sie dringend besseren Unterricht machen 

würden und ein paar Sachen anders machen würden. 

Lehrer: Das reicht jetzt, geh raus, bevor ich richtig wütend werde. 

 

In der Tabelle sehen Sie zudem, welches individuelle Wissen und welche Erfah-

rungen die drei fiktiven Studierenden jeweils mit in die Diskussion bringen. 

 

Aylin Bernhard Nadia 

Weiß, dass es Studien (Hat-

tie-Studie) gibt, die zeigen, 

dass Feedback stark mit Lern-

erfolg zusammenhängt, wobei 

sie nicht so wirklich weiß, 

was man unter Feedback ge-

nau versteht (nur Alltagsver-

ständnis des Begriffs). 

Weiß, dass Schüler*in-

nen von gutem Feed-

back sehr in ihrer Lern-

leistung profitieren. 

Weiß, dass Feed-

back an die Lehr-

kraft stark mit Un-

terrichtsqualität 

zusammenhängt. 

Alle drei teilen die Erfahrung, dass gutes  

Feedback in ihrem Schulalltag selten war 

 

Aufgabe: Modellieren Sie gemeinsam eine funktionale Diskussion der drei fikti-

ven Studierenden. Greifen Sie dabei auf das zurück, was Sie über Gelingensbe-

dingungen und produktive Diskursstrategien gelernt haben.  
 




